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wachung der russischen Gefangenenlager
in Deutschland übertragen, an die sieh
die Rapalrierung der Gefangenen an-
schloss. Im Jahre 1!)2,'S leitele er als Chef
einer Gelangcnen-Aus Lausch kom mission
die oft recht schwierigen Verhandlungen
zwischen Griechenland und der Türkei,
und im Jahre 1925, zur Zeit der grossen
ökonomischen Krise in Deutschland, als,
wie er in einem seiner Gerichte schreibt,
töne Mark gleich l'OOO'OOO'OOO'OOO l'apier-
inark galt, tat er als Glied' einer Gnquete-
Konunission sein Möglichstes, um eine

internationale Aktion zu Gunsten der
damals bedrängten Bevölkerung zu siehern.
Alle diese. Aufgaben konnten nur gelöst
werden dank der ihm eigenen konzilianten

Art, dank seiner Gabe, Autorität und
Takt miteinander zu verbinden, dank
auch seinem Glauben an das Gute im
Menschen.

ICin trefflicher Mann ist mit ObersL

Wildbolz dahingeschieden. Das Schweizerische

Rote Kreuz und seine
Hilfsorganisationen werden seiner stets in
Dankbarkeil ehrend gedenken. Dr. Scherz.

Aus den Sektionen. - Nouveües des sections.

Goncoiiivs des sections \audoiscs de
samai'itaius.

Dimanclie, l doccnibro, dans im des

halls d'un grand hotel de la Suisse ro-
niande. II est heures du matin; le

temps est gris el sombre.
Dans l'liölel, le long des corridors et

des escaliers, des pas furlifs: ce sont des

saniarilaines qui passcnl, souvenl suivies
de collogues niasculius. It en arrive de

toides los regions du canton de Vaud, de

Vallorhe e,online de La Tour, de Xyon,
d'Yverdon, de Go[)[iet et d'ailleurs. Neuf
sections vonl eoncourir [>ar öquipes de

einq persounes donl deux sont mannequins

et trois les executants. Avec les

acconipagnants et los invites, it y aura
bienlöt 150 participants dans le salon mi
le coucours a lieu.

Le president du jury est le D1' Snuvin
do Xyon; t'on remarquc la presence du
secretaire general de t'Alliance suisse des

samarilains, M. Hunziker, de M. Aug.
Seiler, des lb* Guisan, de Marval, Getlex,
des reprosenlanls de la Croix-Rouge el
d'autres amis des samarilains. La lache
<|«e etiaque equipc va avoir a rcsoudre

est affichee dans une sorte de bar suppose

a la fete de jeunesse de Lulry, donl
l'enlree a etc delicieusement siniulee par
los saniarilaines de Lausanne qui, depuis
hull ans, organisenl - cliaque 1'ois an
debut de dcceinbre eel exercice-con-

cours.
La supposilion est repelee ä cluupie

groupo do concurrents an moment de se

nieltre an travail; une jcune l'ille accourt
ä lour renconlre el lour dil: «Venez vite
ä la canline! II est arrive ini accident ä

deux demoiselles qui sont lombees d'uno
eebelle. Laissoz-moi eons dire ce qui
est arrive: Les jcunes fi 1 les voulurenl
ouvrir le guichel d'uno fcnclre, el pour
cela etaient montees sur un escalier. Ce-

lui-ci a bascule el cd les out etc jirojctees
sur le plaucher. J'ai essaye de les relo-
vei1, niais comme elles eriaienl ipi'clles
avaienl mal, je les ai laissees Iranquilles
et je viens au posLe de samarilains pour
vous ehercher.»

Le mannequin n" 1 a mal a la jambe
droile.

Le mannequin n" 2 ne pent bouger ses

deux janibes; il a une plaie an front.
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Ghaque equipe a 15 minules pom
execulei sou tiavail. Les membies du

juiv nolenl les taules ä signalei dans Ja

etitique, et les points oblenus C[ui seivi-
lont au elassemenl tinal Ceux de Ve\ey
Ii avadient les piemieis, puis Lausanne
(deux equipes), Yveidon (deu\ equipes),
Chavoinay (jeune section dont le Li avail
est ties appieeie), La Toni, Goppel, Sle-
Cioix, N\on et Valloibe.

De 9.15 ä Li lieutes, saus auet, les

equipes sc succcdcnt, livalisenl de /ele,
commellent les meines faules, oublienl
de telephone! au medecin, font des pan-
sements d'uigence a\ee autant d'ait que
possible, soulevcnt el lians[>oi lent plus
ou moms bien lcs blesses; les mannequins

geinissenl, samaiilains et samati-
laines tont de leur inieux, et sont genli-
ment - [>at tois vci tement aussi — ciili-
ques latilöl pai les D|s Guisan, Sauvin, de

Matval ou eneoic pai M. Aug. Seilei,

viee-jjiesidenl de l'Allianee.
Dans la sallc, c'est la cohue d'une foule

exliemcment mleiessee et qui vibie et

qui inanileste en connaissanee de cause,

ear cesl une foule de samaiilains. A
1,'i heui es la demieie equipe a passe; c'est

la fin. La fin? Nou pas, eat im petiL

banquet leunil tons les pai lieipants, et

l'on v entend MM. Guisan et Bulticaz au

nom des sections de Lausanne et de la

Gioix-Rougc vaudoise (qui subventionne
aimablement ces concoius annuels), le

1)' de Maival au nom de la Gioix-Rouge
suisse, le D1 Sauvin qui fail la ciilique
geneialc, M. Hunziker qui [iai le au nom
du comile cential de l'A. S. S., d'auties
encore...

Au desseit, demonstiation du Pul-
inolor pour lanimer lcs asphyxies, ce qui
est d'un inteiel cajiital pour les samaiilains

([Hi eompiennent mieux ainsi le

mecanisme de la lespiiation ai tificielle.
Et tandis ipie le join Jiaissc deja, on

se tend la main, on se somit, et la giande
lam11 le des samai ilauis \audois se sepai e

avec les niols: «Salut! a l'annee pio-
chaine!» — «Salut! oui, on essayeia de

laiie mieux!»
Mein a nos amis vaudois, et au

icvoii! Dr MI

Vlbeel Osteeivaldee, Thal *J*

Am 2. Dezembei ist zu Thal, im
st. gallischen Rheintal, ein Mann /u
Gtabe getiagen woiden, dei in den Ixieisen

des Roten Kteuzes gut bekannt wai
und dei es verdient hat, class auch an
dicsei Stelle seinei gedacht wird. Ileu
Albert 0)>lei walder, Kaulmann, fiuhei
Prokuiisl in einer bekannten St. Gallei
Sliekei eifii nia, ist nach schweier Ei-
kiankung im Altei um eist 51 Jahten
von uns geschieden. Seit seinem Rckiu-
tenallei wiikte dei Veisloibene im liei-
wilhgen Sanilaiswesen mit; /ueist beim
Mililaisanilatsverein Stiauben/ell, dem

ei, als Sanilalsunleroffiziei, weilvolle
Dienste leistete. Im Jalue 190(i winde
beieils dei Zweigveiein St. Gallen aul ihn
aul'nieiksam, indem dei |imge Ruchhal-
ler als Rechnungsievisor gewählt winde.
Nach einigen Jahien iiiekle et in den
Voistand voi, dem er bis zum Jalue 192t)

angehoilc. Lange Jalue war ei Ixassiei
des Zweigveteins und der Rotkieuz-
kolonne, welch letzterer ei ganz beson-
deis zugetan wai, wie ei ubeihaupt in

Einanzlragen ein guter Beiater wai.
Diuch den Zweigverein wuide ei sein oll
als Abgcoidnelei an die Delegieiteuvei-
Sammlungen des Schweiz. Roten Kreuzes

gewählt. Ei ist deshalb an diesen Tagungen

eine bekannte Peisönliehkeit gewoi-
den, und weite Kieisc unseier giosscn
Rotkieuzgemeinde weiden sich noch

gerne seiner eiinnein. Duich den
Niedergang der Stickereiindusti ie sah ei
sich genötigt, auswails ein neues Tatig-
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keilsgcbiel zu schallen. Kr siedelte
deshalb vor drei Jahren nach Thal über.
Vor einiger Zeil wurde er von einer
schweren Krankheil heimgesucht, von
der er nicht mehr genesen sollte. Am
29. November ist er dann still ins bessere
Jenseils heimgegangen. Der schwerge-
prüllen Galtin und den zwei hoffnungsvollen

Söhnen, die an der Bahre eines

guten Vaters trauern, sprechen seine
St. Galler Rolkreuz-Freunde herzliche
Teilnahme aus. Wir selbst aber, die wir
mit ihm während nahezu ,'30 Jahren für
das Ideal des Bolen Kreuzes gearbeitet
haben, werden den lieben Verstorbenen
nicht vergessen und ihm stets ein treues
Andenken bewahren. A.R.-Ii.

Vom Emmcnlhalkschcn Iloten Kreuz.

Die Abgcordnetenversanunlung mussle
in diesem Jahr fast bis Weihnachten
hinausgeschoben werden, weil der öffentliche

Vortrag, der den Verhandlungen im
Hotel «Bahnhof» in Konolfingen vorausgehen

sollte, ein Thema behandelte, das

der Vorstand unbedingt von einem Hedner

erläutern lassen wollte, der die weit-
schichtige Materie in allen Teilen
beherrscht. Als Referent halte sich der erste

Adjunkt der Abteilung für Sanität, Herr
Oberstlt. Dr. Raul Vollenweider in Bern,
zur Verfügung gestellt, der jedoch bis

zum 11. Dezember 19132 am Erscheinen
verhindert war. Er sprach in schöner,
lichtvoller und packender Weise über
«Die freiwillige Hilfe im Rahmen des

Armee-Sanitätsdienstes», gab einleitend
einen kurzen Ueberblick über die frühern
Verhältnisse in unserm Lande und trat
dann anhand von Tabellen einlässlich
auf die heutigen ein, wobei er insbesondere

die grosse Rolle betonte, die den
trciwilligen Kräften zugedacht ist. Sa-
mariler und Itotkreuzler wissen jetzt, was

man von ihnen verlangen wird und

stellen sich natürlich freudig in den

Dienst des Vaterlandes. Dem Vortragenden

aber gebührt der warme Dank aller
Zuhörer für seine prächtigen Worte und

Auseinandersetzungen.
In der anschliessenden

Delegierleuversammlung - - es waren an 80 Männer
und Frauen anwesend - gedachte der

Vorsitzende der Verdienste des so jäh
abberufenen Oberslkorpskommandanten
Eduard Wildholz auf dem Roikreuzgebiete,

Hess den Heimgegangenen ehren
und erstattete hierauf den Jahresbericht.
Zahlreiche Kurse der Samaritervereine
wurden subventioniert und hiefür an 1300

Tranken ausgelegt. Nicht angemeldete
und Kurse, deren Ausschreibung ohne die
Unterschritt des Roten Kreuzes erfolgt,
werden unter keinen Umständen mehr
unterstützt. Der Bericht über die Abge-
ordneleuversammlung des Schweiz. Roten

Kreuzes in Gluir behandelte
insbesondere die Frage des Roikreuzkalenders.
Der Uräsident munterte die Samariter
auf, nach Kräften für dessen Verbreitung
zu sorgen und einzustehen, weil aus dessen

Verkauf Erkleckliches in die Kasse

des Roten Kreuzes fliessen dürfte. Unser
Kinderrolkreuz hat einer Schar Jugendlicher

Kuren in Leysin, Davos und La
Maison Blanche ermöglicht. Verschiedene

Gemeindekrankenpflegerinnen wurden

subventioniert; doch darf die
Unterstützung nur solchen zufliessen, die im
Besitze des Diploms sind. Nicht
diplomierte Gemeindeschwestern fallen für
uns ganz ausser Betracht.

Die Gründung von Tuberkulosefiir-
sorgeslellen ist vom Zweigverein angeregt

und lebhaft befürwortet worden. In
Konolfingen wird die gemeinnützige
Institution ihre segensreiche Arbeit nach
Neujahr aufnehmen. Unsere herzlichen
Glückwünsche den wackern Konolfin-
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gern. Auch der Spitalbezirk Sumiswald
ist mit seiner Organisation ziemlich weil
vorgeschritten. In den Acmtern Burgdorf

und Signau geht's langsam voran,
doch haben die beiden grössten freiwilligen

Krankenvereine die Sache nun
unverzüglich an die Hand zu nehmen
beschlossen. Das Rote Kreuz aber wird
nach wie vor anregen und mit Subventionen

nachhelfen. Alles aber kann nur
geschehen, wenn der Rotkreuzgedanke
überall ins Volk eindringt, wenn namentlich

die Frauenwelt kräftig mithilft, ferner

alle Soldaten, Mitglieder von Behörden

und Räten, vor allem aber alle Aerzte
und Samariter, denen es Hhrensache sein

muss, sieh auf die Listen ihrer Gemeinden

als Rotkreuzler auftragen zu lassen.
Das Kinderrotkrcuz kann seinen
Wahlspruch «Das Kind dem Kinde!» nur dann

in die Tat umsetzen, wenn die Lehrerschaft

lebhaft für die gute Sache einsteht
und die Kinder zum Beilritt ermuntert:
Sozialerziehung im besten Sinne!

Viel Lehrreiches bot das Referat des

verdienten Sekretärs, Herrn Robert Berger

(Zollbrück), über die ArbeiL in den

Samaritervereinen, die als Pioniere der
Rotkreuzidee auftreten und volles Loh
verdienen. Der fleissige Sekretär, der
auch die Kinderabteilung, unsern Stolz
und unsere Hoffnung, betreut, hat wieder

einmal eine Riesenarbeit geleistet.
Liedervorträge umrahmten die ernste

Arbeit. Da keine Motionen eingelangt
waren, konnte der Vorsitzende die

Tagung mit herzlichem Dank an alle
Mitarbeiter an der Rotkreuzsache um 4 VA Uhr
schliessen. F.

La fievre ondulante.

Ln mai dernier le Service federal de

['hygiene publique a adrcsse au corps
medical une cireulaire atliranl son attention

sur la fievre ondulante, qui est

signalec dcpuis K)2c8 dans noire pays.
(Lest done im sujet d'actualile, d'aula it
plus qu'au milieu de juin 19,' 11, nous avons
eu le chagrin de voir mourir de ccllc
maladie une de uns petiles Sourciennes.

11 n'esl pas, que je sache, d'affeetion

([Iii [misse revendiquer mi aussi grand
nombre d'appellalions diverses que la

fievre ondulante: fievre de Malte, nudi-
tococcie, fievre medilerraneenne, maladie
de Bang, etc., au total pas moins de treize
poms!

La denomination de fievre de Malle
Iiii a (de donnee il n'y a pas longtemps.
Jaclis on entendail [>ar fievre mallaise
une fievre de courte duree, connue au-

jourd'hui sous le uom de fievre. de plüe-
bolonuis. Quoi qu'il en soil, c'est Marsion
qui le premier, en 18(>,'j, a deceit en df'tail
l'acluelle fievre ondulante sous le nom
de fievre medilerraneenne, avaiil observe

sa frequence tonte parliculiere dans les

iles et sur le littoral de reite mer.

L'agenl de celle maladie, dont nous
verrons [ibis loin la Symptomatologie, n'a
i'te decoin ert qu'en 1887; on hii donna le

nom de brucella ou micrococcus melileu-
sis. On constata aussi que la maladie
(Hail transinise ä l'honune par le laif de

chevres, dont le 40 % ölaient porleuses
dudit microbe. Par la suite, des

observations reprices seinblereul prouver que
non seulemenl la race caprine, mais aussi

les chcvaux, les vaclies, les chiens, les

chats, les moulous iTaienl in fee les par le

micrococcus melitcusis.
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